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grembenregimentS, baS er bis 1858 fommanbirte,
3eitpunft in wcldjem er enblid) nad) Rübe fid) f«bs

ncnfc, ©ntlaffung unb Sßenfion üerlangte unb er*

bielt.
Säbrenb fcer äußerfi tbatenreidjen, bewegten acht*

unbbreißigiäbrigcn Dienftgeit, oom 3<iBre 1820 bis

1858, bat SReier fedjSuubgwangig getfcgüge mttge*
madjt, nämlid):

3n ©pamcn oon 1824—1827,

„ „ „ 1835—loo7,

„ Sllgier „ 1831—1835,

„ „ „ 1845—1849,

„ „ 1856—1858,
Stn SerWunbungeu erlitt SReier ein glintenfdjuß

in bie linfe ©alutter bei ßnbiri in Roüarra am 4.

3uti 1836; ein glintenfdjuß burd) ben red)teu Slrm

in ber @d)taalt oou Sarbaftta, Sirragomen, am 2.

Suni 1837; ein glintenfdjuß in ben reebten guß
beim ©efeebt üon Outab*ali (Sltgier) am 3. Sani
1843; ein glintenfdjuß am reebten Sinn bei SR^djau*

neg am 15. SRärg 1844, unb am gteid)cu Sag ei*

nen ©teinwurf gegen fcen reebten Slrm; fernerS

würbe ibm Beim ©efeebt oon SRaeta am 27. Suni
1835 ein Sßferb unter bem Seibe erfeboffeu.

Drcigebn SRai wurfce SReier im Slrmeebcfehl er*

wäbnt für attßerorfcentlidje Sbaten, fo itt bemjeui*

gen nad) fcem ©efedjt üon SR&djauneg, 15. SRärg

1844 (Sltgier), in wcldjem er baS ©lud batte bem

Hergog üon Staate baS Seben gu retten, wofür ibm
biefer Sßring ftetSfort eine banfbare Stnerfeuttung unfc

treue greunbfd)aft bewabrte.
SReier war fRitkx bei fpanifdjcn ©t.gerfcinanbo*

DrfcenS I. Et., wetcbeS Ereug ibm auf fcem ©cbladjt*
felbe oou 3ubiri guerfannt würbe; fernerS Eomman*
fceur fceS fpanifeben DrfcenS EartS beS Dritten uub

Eommanbeur beS DrfcenS ber ©tjrenlegion.
Dttrd) fönigtiebe Drbonnang oom 30. Sluguft 1842

würbe er in bie Reebte als frangöftfdjer Sürger ein*

gefegt unb begog in ben legten 3rtßren eine Jäbrtid)e

$enfton oon gr. 6000. ©eit 1859 lebte er in Dt*
ten in ftittem gamitieufreife.

Den 2. gebruar 1856 üerebelid)te er ftcb unb auS

biefer @t)e ftnfc 5 Einfcer, woüon 4 am Seben ftnb,
entfproffen. ©eit SaljreSfrift nabmen feine förper*
lieben Eräfte gufebenb ab uub fo erlag fein fonft
abgebärtetcr Eörper fcen Seifcen wid)tiger Organe,
wetd)e frühere ©trapagen uttb wieberbotte SRalaria*

fteber ibm gugegogen.
Der Scrftorbene war ein tapferer ©otbat, üott

perfönlicben SRutbS unb gäber SlnSbauer, ein treuer

Eamerab, mebr im militärifd)en als bürgerlid)en Se*

Ben ^eimifd), in wetd) lefcterm er ftd) niebt guredjt

fanb, ein fübner gewanbter Reiter, ein Beforgter ga*
milienoater, üon einfacber mäßiger SebenSweife, ftreng
uub bauStjätterifd) mit ftd) unb mit SInbern.

SRit ibm ift eine hd)te ©olbatennatur, ein oietbe*

wegteS, tBatenreidjeS Seben gn ©rafce gegangen.
griefce unb Rübe feiner Slfd)e!

ftvmftbxtibtn be« eibg. JltUitatbepartenunt*

an bte IHUitärbeljörben ber ßantone.

Str beebren uuS S&nen bie SRittbeitung gu ma-
djen, baß ber febweigerifebe SunbeSratb in feiner

©ifcung oom 8. gebr. uacbfolgenfcen Dfftgieren fceS

eibgen. ©tabeS fcie anbegetyrte ©ntlaffung auS bem*

felben ertbeitt bat:

I. DBerfttieutenantS.
a, ©eneralftab.

Hartmaun, SouiS, oon unb in greiburg, geb. 1812.

b. ©enieftab.

Sebren, Sotjann ©ottfrieb, üon ©aanen (Sern), in
Siel, geb. 1820.

©ränidjer, ©ttftaü, üon unfc in Sem, geb. 1820.

c. Strtitterieftab.

Surnier, grieb., üon Stttrt), in SRorgeS, geb. 1818.

II. SRafore.

a. ©eneratfiab.

Ragaggi, ©tepban, üön unb in $uftt)laü, geb. 1828.

Sritgfdji, SRelcbier, üon uub in Sttpnadb, geb. 1830.

b. ©enieftab.

©tufcer, Sernbarfc, üon unb in Sbun, geb. 1825.

III. Hrtuptleute.
«*>

a. ©eneralftab.

SRonnier, Slbotpb Heinrtd), oou Reuenftabt, in Stigle,

geb. 1820.

b. ©enieftab.

Segler, ©ottlieb Heinrid), üon DotubauS, EtS. ©la*
ras, in Seefen, geb. 1823.

$efliS, ©nbuarb, oon SeS ©l&S, in Saufanne, geb.
1837.

c. EommiffartatSftaB.

Säguin, 3uteS, oon ©tjtefag, in Hauteftn (grei*
bürg), geb. 1828.

Saaber, Sofi« 3b./ üon Slffoltem, in 3üricb, geb.

1826.

d. ©efuufcbeitSfiab.

Ijkpi, ©arlo, üon unb in Sugano, geb. 1819.

Sern«*), SRarc Stugufte, üon ©aubrag, in Rotte,
geb. 1814.

Erömler, Solj. 3at/ üon unb in ©ggetSrieb, geb.
1804.

^aleari, ©iufeppe, üon SRorcote, in Sriffago, geB.

1806.

SRouaü, H^J* &afr-/ ö°n unb in #ioutbe», geb.

1807.

SRufcbtetti, ©ioo. Satt., oon unfc in Stgno, geb. 1804.

©atti, ©iufeppe, üon unb in Soearno, geB. 1801.

Hemmer, Sofepb gr., ü*m unfc in Rorfäaa), geB.

1814.

©djncBli, SltoiS, üon uub in Saben, geb. 1815.

HittBruuner, Utcfifr, wn ©riSUMjl, in^Sangnnu, geb.

1821.

— 64 —

Fremdenregiments, das er bis 1858 kommandirte,

Zeitpunkt in welchem er endlich nach Ruhe stch seh-

neud, Entlassung und Pension verlangte nnd
erhielt.

Während der äußerst thatcnreichen, bewegten acht-

unddreißigjährigcn Dienstzeit, vom Jahre 1820 bis

1858, hat Meier sechsuudzwanzig Feldzüge mitgemacht,

nämlich:

In Spanien von 1824—1827,

„ „ „ 1835—1837,

„ Algier „ 1831—1835,

„ „ „ 1845—1849,

„ 1856—1858,
An Verwundungen erlitt Meier ein Flintenschuß

in die linke Schulter bei Zubiri in Novarra am 4.

Juli 1836 z ein Flintenschuß durch den rechten Arm
in der Schlacht von Barbastia, Arragonien, am 2.

Juni 1837; ei» Flintenschuß in den rechten Fuß
beim Gefecht von Oulad-ali (Algier) am 3. Inni
1843 z ein Flintenschuß am rechten Arm bei M6chau-

nez am 15. März 1844, und am gleichen Tag
einen Steiuwurf gegen den rechten Arm; ferners
wurde ihm beim Gefecht von Marta am 27. Juni
1835 ein Pferd unter dem Leibe erschossen.

Dreizehn Mal wurdc Meier im Armeebefehl

erwähnt für außerordentliche Thaten, fo in demjenigen

nach dem Gefecht von Möchaunez, 15. März
1844 (Algier), in welchem er das Glück hatte dem

Herzog von Aumale das Leben zu retten, wofür ihm
dieser Prinz stetsfort eine dankbare Anerkennung und

treue Freundschaft bewahrte.
Meier war Ritter des spauischcn St. Ferdinando-

Ordens I. Kl., welches Kreuz ihm auf dem Schlachtfclde

vou Zubiri zuerkannt wurde; ferners Kommandeur

des spanischen Ordens Karls des Dritten und

Kommandeur des Ordens der Ehrenlegion.
Durch königliche Ordonnanz vom 30. August 1842

wurde er in die Rechte als französischer Bürger
eingesetzt und bezog in den letzten Jahren eine jährliche
Pension von Fr. 6000. Seit 1859 lebte er in Ölten

in stillem Familienkreise.
Dcn 2. Februar 1856 verehelichte er sich und auö

dieser Ehe sind 5 Kinder, wovon 4 am Leben sind,

entsprossen. Seit Jahressrist nahmen seine körperlichen

Kräfte zusehend ab und so erlag sein sonst

abgehärteter Körper den Leiden wichtiger Organe,
welche frühere Strapatzen und wiederholte Malariafieber

ihm zugezogen.
Der Verstorbene war ein tapferer Soldat, voll

persönlichen Muths und zäher Ausdauer, ein treuer

Kamerad, mehr im militärischen als bürgerlichen
Leben heimisch, in welch letzterm er sich nicht zuvecht

fand, ein kühner gewandter Reiter, ein besorgter

Familienvater, von einfacher mäßiger Lebensweife, streng

und haushälterisch mit sich und mit Andern.

Mit ihm ist eine ächte Soldatennatur, ein

vielbewegtes, thatenreiches Leben zn Grabe gegangen.

Friede und Ruhe seiner Asche!

Areisschreiben des eidg. Militärdevartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Wir beehren uus Jhuen die Mittheilung zu
machen, daß der schweizerische Bundesrath in seiner

Sitzung vom 8. Febr. nachfolgenden Ofsizieren des

eidgen. Stabes die anbegehrte Entlassung aus
demselben ertheilt hat:

I. Oberstlieutenants,
a. Generalstab.

Hartmann, Louis, von und in Freiburg, geb. 1812.

d. Geniestab.

Wehren, Johann Gottfried, von Saanen (Bern), in

Biel, geb. 1820.

Gränicher, Gustav, von uud in Bern, geb. 1820.

o. Artilleriestab.

Burnier, Fried., von Lutry, in Morges, geb. 1818.

II. Majore.
u. Generalstab.

Ragazzi, Stephan, von und in Puschlav, geb. 1828.

Britgschi, Melchior, von und in Alpnach, geb. 1830.

d. Geniestab.

Studer, Bernhard, von und in Thun, geb. 1825.

III. Hanptlcute.
a. Generalstab.

Mounier, Adolph Heinrich, von Neueustadt, in Aigle,
geb. 1820.

d. Geniestab.

Segler, Gottlieb Heinrich, von Dornhaus, Kts. Gla^
rns, in Weesen, geb. 1823.

Pellis, Gnduard, von Les Elses, in Lausanne, geb.
1837.

o. Kommissariatsstab.

B6guin, Jules, von Chiösaz, in Hautefiu (Frei¬
burg), geb. 1828.

Baader, Joh. Jb., von Affoltcrn, in Zürich, geb.

1826.

à. Gesundheitsstab.

Papi, Carlo, von und in Lugano, geb. 1819.

Berneh, Marc Augufte, vo« Saubraz, in Rolle,
geb. 1814.

Krömler, Joh. Jak., von und tn Eggersried, geb.
1804.

Paleari, Giuseppe, von Morcote, in Briffago, geb.

1806.

Monay, Hyaz. Kasp., von und in Monthly, geb.

1807.

Muschietti, Giov. Batt., von und in Agno, geb. 1804.

Galli, Giuseppe, von und in Loearno, geb. 1801.

Hemmer, Joseph Fr., von »nd in Rorschach, geb.

1814.

Schnebli, Alois, von und in Baden, geb. 181S.

Hiltbrunner, Ulrich, von Griöwyl, in Langnau, geb.

1821.
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IV. DBerlieutenantS,

a. EommiffariatSftaB.

SRaffon,©mit, üon ©cubtenS, in Saufaune, geb. 1840.

b. ©efunfcbeitSftaB.

©djeurer, Rubotf, oon ©djüpfen, in ©djwargeuburg,,
geb. 1809.

©cbwarg, gtbel, üon unb in Rapperfd)wtjt, geb. 1803.

V. ttnterlieutenauts.
EommiffariatSfiab.

Hoffmann, Stfcolf, üon unfc in ttöe$ba<&, geb. i84G.
Siber, SafoB, üon Hbtgcn, in Setft, geb. 1842.

VI. St m B ü l a u c e n a p o t b e f e r.

SefBel, Sofepb/ »on ©c&j&ngau, in Sugern, Ober*
lietttenant, geb. 1817.

Röfftnger, ©barleS, üo» mk in ©ouüet, OBerWeut,
geb. 1815.

Ubolfci, ©tofta, üon Salerna, in Sttgano, geB. 1824,
n. Unterlieutenant

Depicrre, Slugttfte, üon ßocle, in Reuenfturg, n. Un*
terlietttenant. geb. 1824.

VII. StmBülaneenfommiffäre.
Seffef, SouiS Rub., üon uub in ©enf, geb. 1832.

VIII. ©taBSfefretäre.
SRoreillon, ©abriet, üon uub in Ser, geb. 1820.

SRerian, ©mit, oon unfc in Safel, :gtb. 1827»

Hcußler, ©fcuarb, oou unfc i» Safel, geb. 1831.

gölgenfcc Dfftgiere, welcbe nad) üottcufcetem 50.

SUterSfabre aus bem eibgenöffifcben @*abe auStre*
ten, bebalten bk ©htfcnfoteebtigung ibreS ©rabe* bei:

©ibgcn. Dberftlieutenant:

Hartmann, SouiS, üon unb in greiburg, geb. 1812.

©ifcgen, ©tabSbauptteute:

Serner), SRarc Slugufte, oon ©aubrag, in Rotte, geb.
1814.

iErömJer, Sotj. SaföB, *ni unb m ©ggerSrieb, geB.

1804.

$aleari, ©iufeppe, üo« SRorcote, in Stfffaga, geB.

1806.

SRonao, ^>r>ag. Eafp., üon u«fc rnSRotttb^geb. 1807.

SRufcbietti, @ioo. Satt., bon unb in Stgno, geb. 4804.

©alli, ©ratfeppc, t^on unfc in Soeamcy geb. 1801.
«Hemmer, Sof. gr., dc-h unfc ittitorfcbadjraefe. 1814.

©ibg. DbertieutenantS:

©djeurer, Rubotf, üon ©d)üpfeu, in ^alwa^enBurg,
geb. 1809.

©djwarg, gibel, üon unb in RapperftfcWöJ, geb.

1803.

SRit biefer Stngeige fprtcben wir gngleicb Bie ©r*
Wartung auS, baß ©ie biefenigen auS fce» "Btabe

fnilaffeneu Dfftjicre unb ©iabs,feftretäre, wetebe ftd)
md) im fcienftpfttd)t,i0en Sitter beftubeu^ im Eanto*
nalbienfte angemeffen üerwenbet werben..

Um bie im eibgen. ©ta&c entftaiafcßnett Süden igttj

.«rgäuÄen, *tfunlfin wir i©ie tun Jfljte ailffttttgen Sor*,
febläge für neue Slufnabmen in bett ©tob uttb bit*1

ten ©ie, babei namenttid) bie untern ©rabe $u be*

rüdftebtigen, bie üerbättnißmäßig am wenigfien oer*
treten ftnb. gür bie ©ingabe Hlrcr Sorfcbtägc er*
tbeiten wir S^neu eine griff bis gum 28. laufenfccn
SRonatS.

^tri^tipnpn
gegenüBer bem Strtifet in Rr. 52 üon 1864.

*$** ietfge ©attlungßfbfteat btx f$mei}erif*en
Äattateie."

Senn bel)au$tet wirb, <S fei fcie Sßpjfterung oon
Roßbaar unter fcem ©tfcleber gegen meine ©tufpra*
d)e eingefübrt worben, fo ift büß nid)t riebtig; fcenn

wenn icb aud) atlerbingS fcer SReinung war, (ein

Sartbfeber ©attel fönue aud) obu« alle polfterung
gwifdjen ©ruubftfc unfc Uebergug geritten werben, fo

übergeugte id) mid» bo4) in bem langen Zeitraum üon ß
Sabrcn, wäbrenb wetebem id) für ©iufübrung biefeS

©üftemS arbeitete, ba^ man ben Sünfcben beS Rei*
terS unb ber jabtreteben S*rfed)ter fcer Roßbaarpol*
fterung, fcie fdjon bei Slufftettung fcer Oebonnang üon
1852 fcen ©ieg fcaoon trugen, entgeaenlommen muffe,
wenn man nialt ©efabr laufen wolle, bie Hauptfa*
c^je niebt gu befommen wegen einiger oermeintlicber

gebier an Rebcnjjunften — fcaber tjabe ich aud) gu

einem Eiffen geftimmt, fcaS aber nacb ©ewidjt beS

SßferbebaareS unb nad) feinen SRaffen fo teidjt unfc

wenig Sßlafc einnebmenfc auSgefübrt werben fott, baß

im ©tfce bei RefterS, wie er nad) Söarnjfcbem ©üftem
fo gtüdlid) oerbeffert worben, eine Slenberung nid)t
eintreten fottte. ©anj anfcerS bat ftd) nun in fcer

StuSfübrung fcie ^ad)e gemacbt, infcem namenttid)
biefeS fo fteine Eiffen bnrft) @tffnfcungen ücn ©att*
lern unb anbern Eünftlern gormcu uub Dtmenftp*
nen angenommen bat, bie mit fcem urfprüngtid)en
fcer fce« Eantonen gugefanbten SÄufter feine Slebnlicb*

feit mebr batten. ^k Drfcottnanj^ fcie unter fcer

treffe ift, unfc ftrettge Kontrolle über fcie pou .ben

Eantonen in bie Refoutenfcbuten gefen^eten neuen

^LttSrüftungeu gerben künftig bwbern beliebige ^Slen-

berungen an einem fonft guten ©üftem na* unb

nad) angubringen.
Den gweiten Sßunft, bie ©urinng iberreftenb, fo

mx bier mben anfcern ©rü^tben, $lewmbrud, Sunb*
reiten beS SRanneS, anef) <ber Roftenpunit maßge*

benb, eS würbe ba&jer befcblofjfen,-gle,icb einem fru*
fyem ©urtf^ftem, burd) einen b«ct$ern Untergurt bk

§t»Brütguttg zweier ©urte gu erffejjen, wogu nad)

fommt, baft man bie Sefeftigung fc*S esingigen iefcen*

falls fobfcer ionftruiren ließ, WaS aber, wie bei Jefeem

ftmelftftm, fleißige* Ran&feBe» jpon ^eite fcjeS Rei*
terS unb feiner Sorgefe^en, redjtgeitfgejt ©rfa$ üon

.febabbaft geworbenen Sbeilen niebt entbebrücb maebt.

Ueber bie ©attelbe^e fprid)i ftd) ber Slrjtjfel gang

riebtig fcabtn auS, fcaß nuic ftärfer, bem fc^tifebeu
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IV. Oberlieutenants,

a. KommissariatsstaV.

Masson,Gmil, von Ecublens, in Lausanne, geb. 1846.

d. Gesundheitsstab.

Scheurer, Rudolf, von Schupfen, in Schwarzenburg,
geb. 1809.

Schwarz, Fidel, von und in Rapperschwyl, geb. 1803.

V. U « te ri i.e u ten a n t s.

Kommissariatsstab.

Hoffmann, Adolf, von und in Mesbach, geb. ^84S.
Biber, Jakvv, von Hvrgen, in BetN, geb. 1842.

VI. A mbüla n c e n a p o t h e ter.
Weibel, Joseph, von Schongau, in Luzern, Ober¬

lieutenant, geb. 1817.

Röfsinger, Charles, vo» und in Couvet, Oberlieut.,
geb. 1815. /

Nboldi, Giosia, von Balerna, in Lugano, geb. 1824,
II. Unterlieutenant. >

Depierre, Auguste, von Loöle, in Neuenbürg, II. Un¬

terlieutenant, geb. 1824.

VN. Ambülaneenkom m issare.
Wessel, Louis Rud., von und in Genf, geb. 1832.

VIII. Stabssekretäre.
Moreillvn, Gabriel, von und in Ber, geb. 1820.

Merian, Emil, von und in Basel, zgëb. 1827>

Hcußler, Eduard, von und i» Basel, geb. 1831.

Folgende Offiziere, welche nach vollen detnn 50.

Altersjahre aus dem eidgenössischsn Stabe austreten,

behaltm die Ehreuberechtigung ihres Grades bei:

Eidgen. Oberstlieutenant:

Hartmann, Louis, von und in Freiburg, geb. 1812.

Eidgen, SWshauptlente: ^

Bcrney, Marc Auguste, von Saubraz, in Rolle, geb.
1814. ^

iKrönÄer, Joh. Jakob, von und iu Eggersried, geb.

1804.
'

z

Paleari, Giuseppe, von Morcote, in Brissago, gib.
180«. è

Monay, Hyaz. Kasp., von u«d inMottthey,geb. 1807.

MNsckietti, Giov. Batt., bon und in Agno, geb. K04.
Galli, Giuseppe, von u«d in Lsearno, geb. W01.
Hemmer, Jos. Fr., w« Und in Uorschach, geb.

Eidg. Oberlieutenants:

Scheurer, Rudolf, von Schupfen, in ßchwairzenburS,
geb. 1809.

Schwarz, Fidel, von und in Rapperschwyl geb.

i
1803. ,/

Mit dieser Anzöge sprechen wir zugleich die

Erwartung aus, daß Sie diejenigen a»S de» Stabe
entlassenen Ofsiziere und StabsMretäre, welche sich

Mch im dimst^DchtHen Alter befinde«, im
Kantonaldienste angemessen verwendet werden.

Um di? im eidgen. Stabe entstandenen Löcken En!
«rgänzen, «suchem wir Sie um ^te aMWge« Vorläge

für neue Aufnahmen in den Stab uNd bit-'

ten Sie, dabei namentlich die untern Grade zu
berücksichtigen, die verhältnißmäßig am wenigsten
vertreten sind. Für die Eingabe ihrcr Vorschläge
ertheilen wir Ihnen eine Frist bis zum 28. laufenden
Monats.

KerichtMNgen

gegenüber dem Artikel in Nr^ 52 von 1864.

„DaS jetzige SattlungSsyftem der schweizerischen

KavMerie."

Wenn behauptet wird, es sei d« Polsterung von
Roßhaar unter dem Sitzleder gegen meine Einsprache

eingeführt worden, so ift dieß nicht richtige denn

wenn ich auch allerdings der Meinung war, ein

Barthscher Sattel konue auch ohne alle Polsterung
zwischen Gruudsitz und Ueberzug Keritteu werden, so

überzeugte ich mich doch in dem langen Zeitraum von K

Jahren, währcnd welchem ich für Einführung dieses

Systems arbeitete, daß man den Wünschen des Reiters

und der zahlreichen Verfechter der Roßhaarpolsterung,

die schon bei Aufstellung der Ordonnanz von
1852 den Sieg davon trugen, entgegenkommen müsse,

wenn man nickt Gefahr laltfen wolle, die Hauptfache

uicht zu bekommen wegen einiger vermeintlicher

Fehler an NehenPunkten — daher habe ich auch zu
einem Kissen gestimmt, das aber nach Gewicht des

Pferdehaares und nach seinen Massen so leicht und

wenig Platz einnehmeud ausgeführt werden foll, daß

im Sitze des Reiters, wie er nach Barthschem System
fo glücklich verbessert worden, eine Aenderung nicht
eintreten sollte. Gayz anders hat sich nun in der

Ausführung die Sache gemacht, indem namentlich
dieses so Nein« Kissen dmch Gründungen von Sattlern

»nd andern KünUern Forme» und Dimensionen

angenommen hat, die mit dem ursprünglichen
der de« Kantonen zugesandten Muster keine AeMich-
keit mehr hatten. Die Ordonnanz^ die uuter der

Presse ist, und strenge Kontrolle über die von dM
Kantonen in die Rekrutenschulen gesendeten neuen

Slusrüstuggen werden künftig hindern beliebige
Aenderungen an einem sonst guten System nach und
»ach anzubringen.

Den zweiten Punkt, Ue Gurtnng h?treffe«d, so

war hier nebe« andexn lSrMden, MMmdruch Wundreiten

des Mannes, auch cher Kostenpunkt Maßgebend,

es wurde daher beschlossen, Hlejch einem

frühern GurtsyAem, durch einen breiten Untergurt die

Anbringung zweier Gurte zu echtzen, wozu n«ch

kommt, daß man die Befestigung des einzigen jedenfalls

solider ikoustruiren lich, was aber, wie bei jehym

SMMstem/ steißiges Nachsehen pon Heite W Reiters

und seinex WrgeseWn, rechtzeitigen Erjqtz von

.schadhaft geworbenen Theilen nicht entbehrlich mgcht.

Ueber die Satteldecke spricht sich der Artikel ganz

richtig dahin aus, daß NM st^rkex, dem heischen
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